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Berichtszeitraum vom 29.10.2025 bis 30.10.2025

Tägliche Verkehrs- und Kriminalitätslage "Einbruch in leerstehendes Wohnobjekt in Biederitz" "Einbruch in
Feuerwehr Heyrothsberge – Hydraulikgeräte gestohlen" "Couragierte Hilfe für Busfahrer"
"Präventionsveranstaltung zum Thema Mobbing und Rassismus"

Einbruch in leerstehendes Wohnobjekt in Biederitz
Biederitz, Mühlenstraße, 27.10.2025 23:00 Uhr bis 29.10.2025 09:22 Uhr
Unbekannte Täterschaft verschaffte sich Zutritt zum leerstehenden Wohnhaus. Durch Aufhebeln der Hauseingangstür
gelangten der oder die Täter in das Objekt. Da das Haus bereits beräumt ist, wurde nichts entwendet. Es entstand
Sachschaden an der Tür.

Einbruch in Feuerwehr Heyrothsberge – Hydraulikgeräte gestohlen
Heyrothsberge, Berliner Str., 28.10.2025 20:00 Uhr bis 29.10.2025 11:00 Uhr
In der Nacht vom 28.10.25 zum 29.10.2025 kam es zu einem Einbruch in das Feuerwehrgebäude in Heyrothsberge. Eine
bisher unbekannte Täterschafft verschaffte sich unberechtigten Zutritt zum Hinterhof des Geländes. Der oder die Täter
nutzten hier die Dunkelheit und öffneten gewaltsam ein Fenster. Aus den Regalen entwendeten sie Werkzeuge, die
insbesondere bei den technischen Hilfeleistungen der Feuerwehr gerade bei Unfällen eingesetzt werden. Es entstand ein
Schaden im unteren fünfstelligen Bereich.

Das Polizeirevier Jerichower Land bittet alle Zeugen, welche sachdienliche Hinweise geben können oder Informationen zu
tatverdächtigen Personen haben, Kontakt mit unter der Telefonnummer 03921/920-0 oder per E-Mail (levd.prev-
jl@polizei.sachsen-anhalt.de) aufzunehmen.

Die Polizei lädt noch einmal herzlich zur Sicherheitsberatung am 04. November 2025 ein. Die kostenlose Veranstaltung
beginnt um 17:00 Uhr im Trauzimmer des Rathauses der Gemeinde Biederitz, Magdeburger Str. 38.
Interessierte melden sich bitte im Vorfeld unter 039292/60372 an.
Im Anschluss an die Präsentationsveranstaltung können Firmen sowie Privatpersonen Termine mit dem Sicherheitsberater
Herrn Polizeikommissar Primas vereinbaren, welcher dann eine individuelle Sicherheitsberatung zur Verbesserung des
Einbruchschutzes zur allgemeinen Sicherheit führen wird.

 

Couragierte Hilfe für Busfahrer
Möser, Bahnhof, 29.10.2025 12:45 Uhr
Durch einen 26-jährigen Mann wurde am 29.10.2025 der Bus zum Schienenersatzverkehr zwischen Möser und Biederitz
betreten. Da der Mann im Bus stehen blieb, wurde er vom Busfahrer darauf hingewiesen, sich zu setzen. Da der 26-Jährige
dem nicht nachkam, begab sich der Busfahrer in seine Richtung. Der Busfahrer wurde nun unvermittelt in das Gesicht
getreten. Hier eilten nun ein 65-jähriger und ein 62-jähriger Mann dem Busfahrer zu Hilfe, sodass diese ebenfalls Schläge im
Gesicht abbekamen.
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Der Busfahrer wurde hierbei verletzt, konnte seinen Dienst jedoch weiter fortführen. Ein unbeteiligter weiblicher Fahrgast
sowie einer der Helfer wurden ebenfalls durch den Beschuldigten verletzt. Der Helfer musste daraufhin im Krankenhaus
weiterbehandelt werden. Gegen den Beschuldigten wurden ein Ermittlungsverfahren wegen gefährlicher und fahrlässiger
Körperverletzung eingeleitet. Die Kriminalpolizei nimmt dazu die Ermittlungen auf.

 

Präventionsveranstaltung zum Thema Mobbing und Rassismus
Burg, Diesterweg Schule
Mobbing ist eine ernstzunehmende Variante der Herabwürdigung von Menschen. Es kommt in allen Altersgruppen vor.
Durch die Regionalbereichsbeamten POKin Gobel und PK Gobel wurde am 29.10.2025 eine Präventionsveranstaltung zum
Thema Mobbing/ Cybermobbing und Rassismus durchgeführt. Hierbei wurde mit 65 Schülern der siebten Klassen der
Diesterweg Schule in Burg gesprochen. Ziel einer solchen Veranstaltung ist Mobbing zum Thema der Schüler zu machen und
im besten Fall zu verhindern.
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